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Eingang gewährt Raum für 85 Zuhörer. Vom Eingang am Ober-Rollberg gelangt man zu den drei

größten Räumen des Inititutes: zum großen Hörfaal, zum großen Laboratorium an der Oftfeite und zu

dem unter letzterem im Sockelgefchofs liegenden Raume für gröbere Arbeiten; das anfieigende Gefiühl

des Hörfaales befitzt 98 Sitzplätze (90)( 60cm); die beiden Arbeitsfäle gewähren Raum für 40 bis

50 Praktikanten. Sämmtliche Räume des niedrigeren Gebäudeflügels find, mit Ausnahme des durch

Deckenlicht erhellten großen Hörfaales, mit Gewölben überfpannt, welche mittels einer zellenförmigen

Uebermauerung das Holzcementdach tragen.

Im Obergefchofs des Weftflügels befindet fich, vom Giebeleingange mittels befonderer, abgefchloffener

Treppe erreichbar, die Wohnung des Directors. Diefer Flügel hat Balkendecken erhalten.

Die Gefchofshöhen find wie folgt bemefl'en: Kellergefchofs 3,4 m; Erdgefchofs im Weftflügel 5,0 m,

im Südflügel 5,4 m; Obergefchofs 4,0 111; Dachgel'chofs des Wef’tfiiigels 1,5 m. Der grofse Hörfaal hat eine

lichte Höhe von 6,5 “\ erhalten.

Die Wohnungen werden durch Kachelöfen geheizt; die Inßitutsräume hingegen haben eine Heizung

erhalten, bei welcher ein Luftofen und eine Niederdruck-Dampfleitung gleichzeitig die Erwärmung und

Entlüftung bewirken. Die an der Südfeite eintretende, durch Luftfilter gereinigte Frifchluft fieigt, nach-

dem fie an einem Luftofen vorgewärmt ifl:, durch lothrechte Canäle in den mittleren Flurgang des Erd-

gefchofi'es, den fie auf 12 Grad C. erwärmt, und gelangt von hier aus nach Beitreichung der in Wand-

nifchen aufgeltellten Dampf-Rippenheizkörper in die zu erwärmenden Räume; Stellklappen, welche die

Heiznifchen nach dem Zimmer oder dem Gange öffnen, bezw. abfchliefsen, lafl'en das Mafs von Umluft-

oder Frifchluftheizung beliebig regeln. Die Abluft wird durch Canäle, welche unter dem Fußboden des

Ganges oberhalb des Kellergewölbes liegen, dem grofsen Abzugsfchlot zugeführt, in defl'en Mitte der

eiferne Schornitein der Keflelfeuerungen aufgefiellt ift; die Abdampfeinrichtungen find aufserdem durch be-

fondere glafirte Thonrohre entlüftet, in denen die Luft durch Bun/en’fche Brenner erwärmt wird.

Die Baukoften belaufen fich auf 196 500 Mark; für Pflafterung, Bürgerfteige, Zäune und Boden-

abtrag waren 10900 Mark ausgeworfen, und für die innere Ausftattung fianden ferner 41600 Mark zur

Verfügung; der Einheitspreis des Gebäudes flellt fich bei 1094 qm bebauter Fläche für 1 qm auf 179,55 Mark

und für lcbm Baumafi‘e auf 15,91 Mark 206).

Eine weitere, wenn auch nicht häufig angewendete Grundform ift diejenige,

welche eine gefehloffene Baumaffe mit einem Binnenhofe bildet. Als erfles Bei-

fpiel_‚ bei dem allerdings diefer Hof fehr geringe Abmeffungen hat und eine unter-

geordnete Rolle fpielt, fei hier das chemifche Inflitut des Univmflzfy college zu Liver-

pool (Fig. 182 2°"), welches nach wifi'enfchaftlichen Angaben Brown’s von Waterhoufe

erbaut worden ii’t, vorgeführt.
Wie der neben ftehende Plan zeigt, ‘ Fig. 182.
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